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Anfahrt Heeg 19.06 

Wir erwachen ausgeschlafen gegen 0900 am Donnerstagmorgen. Wir Frühstücken und überlegen uns 

wohin wir heute fahren. Morgen können wir auf die SCHOLLI, die Bavaria 38, die uns nach England 

tragen soll. Aber wir wollen den heutigen Feiertag nutzen und schon mal in die Niederlande 

aufbrechen. Wir entscheiden uns nicht zur Kiekendief sondern nach Heeg zu fahren. Wir packen unsere 

Sachen ins Auto, legen unsere Eheringe ab (wir haben Sorge, dass diese beim Segeln verloren gehen) 

und fahren los. Von unterwegs buchen wir ein Zimmer in der uns schon gut bekannten Pension aan 

het water. Lƴ ½ŜǾŜƴŀŀǊ ƭŜƎŜƴ ǿƛǊ ŜƛƴŜƴ ½ǿƛǎŎƘŜƴǎǘƻǇǇ Ŝƛƴ ǳƳ ŘƛŜ 9ƛƴƪŀǳŦǎƭƛǎǘŜ α9ƛƴƪŀǳŦŜƴ ǾƻǊ hǊǘά 

abzuarbeiten. Wir brauchen fast eine Stunde bis alles im übervollen EinkauŦǎǿŀƎŜƴ ƛǎǘΦ 5ŀƴƴ ƎŜƘǘΩǎ 

weiter. Heeg erreichen wir gegen 1715 und gehen erst einmal in die Stadt um noch eine leichte 

Segelhose für uns beide zu kaufen. Das schwere Ölzeug wollen wir nicht die ganze Zeit tragen. Gegen 

1800 treffen wir bei aan het water ein und werden wie immer gastlich empfangen. Wir bekommen das 

Zimmer 5, welches wir auch schon oft hatten, mit Blick auf die schönen Aaken von Heech by de Mar. 

Wir packen kurz aus ǳƴŘ ƳŀŎƘŜƴ ǳƴǎ ŀǳŦ ƛƴ ŘƛŜ {ǘŀŘǘ ȊǳƳ !ōŜƴŘŜǎǎŜƴΦ .Ŝƛ ŘΩ!ƭŘ Wal essen wir wie 

immer gut und unsere Lieblingskellnerin legt sich richtig ins Zeug. Zurück in der Pension gehen wir früh 

schlafen, denn wir werden beim Törn die ganze Kraft brauchen und wenig Schlaf bekommen. 

Anfahrt Lelystad 20.06 

Wir schlafen herrlich, gegen 0830 stehen wir langsam auf und machen uns fertig. Das Frühstück ist wie 

immer prima. Dann machen wir uns aber doch auf. Lelystad erreichen wir gegen 1100 und fahren erst 

einmal zum Schoppen in das Einkaufscentrum Batavia Stadt. Dort bekommen wir ein paar schöne 

YƭŜƛƴƛƎƪŜƛǘŜƴΦ LƳ !ƴǎŎƘƭǳǎǎ ƎŜƘǘΩǎ ƴƻŎƘ ƛƴ ŘŜƴ {ǳǇŜǊƳŀǊƪǘΣ ŘƻǊǘ ƪŀǳŦŜƴ ǿƛǊ YǳŎƘŜƴΦ 5ŀƴƴ ƘŀōŜƴ ǿƛǊ 

aber genug und fahren zum Hafen. Die SCHOLLI liegt im südlichsten der vielen Häfen in Lelystad und 

leider auch am hintersten Ende des Stegs, so dass wir schon ein Weilchen laufen müssen. Die SCHOLLI 

liegt schon in der Box und wird grade noch für unseren Törn hergerichtet. Die Toilette wird noch 

repariert, so dass wir noch einmal aufbrechen. In der Innenstadt von Lelystad kaufen wir noch ein 

Mittel gegen Seekrankheit. Ein Regenguss beendet unser Schlendern und wir fahren zurück zum Hafen. 

Dort angekommen trifft grade ein Schiff aus den USA ein um zu Tanken. Wir sind neugierig, denn für 

uns wird die Tour nach England schon spannend, aber einmal über den großen Teich ist natürlich noch 

etwas ganz anderes. 
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Wir essen etwas im Hafenrestaurant. Kleine Vögel nutzen die offenen Türen des Restaurants um etwas 

zu stibitzen. Ein wirklich amüsantes Schauspiel. Gegen 1500, wir sind grade mit dem Essen fertig, 

treffen die anderen, Jochen, Mohamed und Olav ein. 

Wir kaufen ein Parkticket όнп ϵύ beim Hafenmeister, da wir ansonsten unser Auto etwas weiter weg 

parken müssten und fahren auf das Hafengelände. Im Anschluss spazieren wir zusammen zur SCHOLLI. 

Die Reparaturen sind abgeschlossen und wir können mit dem Packen beginnen. Leider kann man mit 

einer Schubkarre nicht direkt ans Auto heranfahren, ein Wall mit Stufen hindert uns daran. Wir 

schleppen also alles über den Wall in die Karren und fahren dann zum Schiff. 
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Wir brauchen eine Weile, aber dann ist alles an Bord. Schon erstaunlich wie alles in den Baxkisten 

unterkommt und das Chaos verschwindet. Wir essen zu Abend und genießen die ersten Stunden an 

Bord. Jochen schlägt vor, dass wir das Bordbuch einmal durchgehen sollten und siehe da, was auf der 

ersten Seite prangt, ein Hochzeitsgruß! 
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Dann lassen wir den Abend aber in aller Ruhe ausklingen. 

 

Nach einem guten Schluck Sekt, den der Vercharterter für uns in den Kühlschrank der SCHOLLI gestellt 

hat, fallen wir in die Koje. 

Tag 1 Samstag 21.06 Lelystad-Amsterdam-Ijmuiden 

Am Morgen erwachen wir unausgeschlafen gegen 0700 und schreiten zur Dusche. Der Wind hat in der 

Nacht die Wellen gegen unsere Bordwand klatschen lassen, zudem das ungewohnte Bett. Aber wir 

werden langsam munter. Gegen 0800 gibt es Frühstück. Wir stärken uns und machen Klarschiff. Dann 

ƎŜƘǘΩǎ ƎŜƎŜƴ лфол ƭƻǎΦ ½ƛŜƭ ƘŜǳǘe, Ijmuiden an der NL-Ostküste. 
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Auch heute halten wir unseren Wachplan ein und übergeben vorschriftsmäßig das Schiff. Schnell 

setzen wir auf dem Markermeer die Segel und machen uns auf nach Amsterdam. Langsam 

verschwindet Lelystad hinter dem Horizont. 
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Unterwegs lernen wir unser Schiff kennen, fahren Manöverkreise und zuppeln an den Segeln herum. 

Amsterdam kommt langsam in Sicht. Auf dem Markermeer tummeln sich eine ganze Menge 

Lemsteraaken. Manche haben auch Wassersegel gesetzt. Wirklich wunderbar anzusehen. 
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Wir passieren um 1500 die Brücke Schellingwoude und die Oranje Schleuse vor Amsterdam. 
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5ŀƴƴ ƎŜƘǘΩǎ ǳƴǘŜǊ aƻǘƻǊ ŘŜƴ 27 km langen Nordseekanal (fertiggestellt 1822) entlang. Vorbei am 

Bahnhof von Amsterdam. 
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Hier tummelt sich vieles auf dem Wasser. 
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Wir beobachten das Treiben auf dem Radar. Unser AIS ist leider nicht einsatzbereit. 

 

Dann wird es ruhiger und mehr und mehr Industrie erstreckt sich am Rande. 
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Wir sehen ein paar Werften und passieren auch die Einflugschneise von Schiphol. Im drei Minuten Takt 

düsen die Flugzeuge über uns hinweg. Auch über die Autobahn A10 tuckern wir. Diese verläuft 

unterirdisch durch den Coentunnel. Dann kommt Ijmuiden mit Niederlands einzigem Stahlwerk in 

Sicht. Wir passieren die Schleuse zur Nordsee. Yippie, ŜƴŘƭƛŎƘ ŦǊŜƛΧ An dieser Schleuse wird übrigens 

der Amsterdamer Pegel gemessen. 
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Gegen 1845 liegen wir fest in einer Box (Nr.13) im Yachthafen Ijmuiden. Der Hafen ist groß. Bezahlen 

muss man alles am Automaten. Heute waren es 43 sm und 6,5 Motorstunden. 

Wir essen zu Abend. Jochen bekommt noch einen Anruf von Dirk ein guter Freund von Jochen an. Er 

wird in der Nacht mit seiner Crew und LUNA einer Bavaria 42 in Ijmuiden eintreffen und morgen mit 

nach England segeln. Wir gehen um 2130 in die Kojen. Auch das Fußballspeil WM Vorrunde 

Deutschland gegen Ghana schauen wir nicht. Nun heißt es Kräfte einteilen. 

Tag 2 & 3 Sonntag / Montag den 22/23.06 England wir kommen, Ijmuiden-

Lowestoft 

Wir erwachen gegen 0700 und machen uns fertig. Das Spiel ist 2:2 ausgegangen, nun wird das letzte 

Vorrundenspiel richtig spannend. Die Luna liegt neben uns in der Box, doch alle an Bord schlafen noch. 

Beim Frühstück, dann ein erstes Lebenszeichen. Dirk kommt vorbei und berichtet, dass sein Schiff eine 

reine Katastrophe ist. Auch überreicht er uns zur Hochzeit eine toll gestaltete Flasche Sekt, von Anja 

(seiner Frau) und Ihm. Wir sind ganz sprachlos. Dankend nehmen wir die Flasche an. 
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Nach dem Frühstück wechseln wir wegen des angesagten Schwachwindes NW 3 Bft noch das Vorsegel, 

denn die Genua sollte uns besser ziehen als unsere Fock. Leider haben wir NW Wind, dieser ist aber 

bei 3 Bft kein Problem. Die Wellen bleiben dann moderat. Dann heißt es um 1005 Leinen los, nächster 

Halt Lowestoft England. Wir setzen noch im Vorhafen die Segel und ŀǳŦ ƎŜƘǘΩǎΦ 
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Der Wind schiebt uns ganz gut voran. Langsam verschwindet Ijmuiden mit dem markanten Stahlwerk 

hinter dem Horizont. 
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Scheveningen mit den vielen Fischern davor, verschwindet auch langsam. Die Nordsee kommt fast 

schwarz daher. Schon komisch, dass dasselbe Gewässer nur ein paar tausend Kilometer weiter um 

Madeira herum so wunderschön blau ist. 
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Im Norden erstreckt sich der Windpark  
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Dicke Pötte ziehen durchs VTG Ijmuiden oder liegen auf Reede. 

 



 

Englandtörn 2014 Seite 24 

 

Wir beobachten erfreut, das erste Auftauchen eines Racon Signals auf dem Radar. 
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²ŜƛǘŜǊ ƎŜƘǘΩǎ. Die Nordseedünung ist sacht, bereitet aber dennoch leichte Übelkeit. Wir hatten davon 

gehört, konnten dies aber nicht glauben. 

Gegen 1300 liegen wir bei um unsere Brote zu essen. Wir nehmen gegen 1310 wieder Fahrt auf und 

schrappen leider etwas am VTG Ijmuiden, da uns der Strom dort hinaufschiebt. 
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